
1. Sprechstunden im Rathaus 
 
Öffnungszeiten 

Montag – Freitag, 8.00 – 12.00 Uhr 

Donnerstag, 8.00 – 12.00 und 14.00 – 18.00 Uhr 

V d K 

Dienstag, 11.05.2010, 11.00 – 12.00 Uhr 

Sprechzeiten des Bürgermeisters 

Jeden Donnerstag ab 17.00 Uhr. 

* * * * * * * * * * * * 
 
2. Terminänderung Gemeinderatssitzung 
 

Die für den 11.05.2010 terminierte Sitzung des Gemeindera-
tes wird verschoben auf Mittwoch, 19.05.2010. 

* * * * * * * * * * * * 
 
3. Standsicherheitsüberprüfung der Grabmale 
 

Im Rahmen der allgemeinen Verkehrssicherungspflicht ist der 
Friedhofsträger verpflichtet, einmal jährlich die Standsicherheit 
der Grabmale zu überprüfen. 

Die Standsicherheitsprüfung der Grabmale in den gemeindli-
chen Friedhöfen findet am Dienstag, 25. Mai 2010  wie folgt 
statt: 

Friedhof Obertrubach ab 09.00 Uhr 
Friedhof Bärnfels  ab 09.30 Uhr 
Friedhof Geschwand ab 10.00 Uhr 
Friedhof Untertrubach ab 10.30 Uhr 

Die Prüfung ist öffentlich. Die Nutzungsberechtigten haben 
somit die Möglichkeit, hieran teilzunehmen.  

Bitte prüfen Sie vorab selbst ihren Grabstein. Falls dieser 
locker sein sollte, besteht für Sie die Möglichkeit, diesen bis 
zum vorgenannten Termin entweder selbst ausreichend zu 
befestigen oder befestigen zu lassen. 

* * * * * * * * * * * * 

4. Markierungszeichen abgerissen 
 
In den letzten Tagen wurde im Bereich Geschwand Richtung 
Wolfsberg festgestellt, dass verschiedene Markierungszeichen 
der Nordic–Walking-Strecken abgerissen worden sind (vgl. 
nachfolgende Bilder). 

Ganz abgesehen davon, dass es sich dabei um Sachbeschä-
digungen handelt, die ggf. bei der Polizeiinspektion zur Anzei-
ge gebracht werden, schaden die Verursacher dem Bestreben 
der Gemeinde und allen im Fremdenverkehr Tätigen, die 
Wanderregion Trubachtal den Besuchern gut ausgestattet zu 
präsentieren. Fehlende Markierungszeichen führen zu Be-
schwerden und unzufriedenen Wanderern und Walker.  

Soweit bzgl. der abgerissenen Markierungszeichen in den 
letzten Wochen Feststellungen zu Verursachern gemacht 
wurden, bitten wir um Mitteilung an die Gemeindeverwaltung. 

 

 
 

* * * * * * * * * * * * 
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5. Ländliche Entwicklung 
Dorferneuerung Lilling-Sollenberg, Stadt 
Gräfenberg, Landkreis Forchheim 

 

Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken  
Gz. L-A 7533-1034 
Bamberg, den 30.03.2010 

Dorferneuerung Lilling-Sollenberg, 
Stadt Gräfenberg, 
Landkreis Forchheim 

I.  F l u r b e r e i n i g u n g s b e s c h l u s s  

1. Anordnung der Flurbereinigung  

Nach §§ 1, 4 und 37 des Flurbereinigungsgesetzes - FlurbG - 
wird die Flurbereinigung Lilling-Sollenberg angeordnet. 

Die Anordnung gilt für das vom Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken festgestellte Verfahrensgebiet. Die Begrenzung 
des Verfahrensgebietes ist in der anliegenden Gebietskarte 
M=1:2500, die Bestandteil des entscheidenden Teils dieses 
Beschlusses ist, dargestellt. 

Die Eigentümer der zum Verfahrensgebiet gehörenden 
Grundstücke sowie die den Eigentümern gleichstehenden Erb-
bauberechtigten sind Teilnehmer am Verfahren (§ 10 Nr. 1 
FlurbG). Die Teilnehmer bilden die Teilnehmergemeinschaft. 
Die Teilnehmergemeinschaft entsteht mit dem Flurbereini-
gungsbeschluss und ist eine Körperschaft des öffentlichen 
Rechts (§ 16 FlurbG), die den Namen Teilnehmergemeinschaft 
Lilling-Sollenberg führt und ihren Sitz in der Stadt Gräfenberg 
hat. Sie steht unter der Aufsicht des Amtes für Ländliche Ent-
wicklung Oberfranken. 

2. Anordnung der sofortigen Vollziehung  

Nach § 80 Abs. 2 Nr. 4 der Verwaltungsgerichtsordnung 
- VwGO - wird die sofortige Vollziehung dieses Beschlusses 
angeordnet mit der Folge, dass Widerspruch und Anfechtungs-
klage keine aufschiebende Wirkung haben. 

3. Rechtsbehelfsbelehrung  

Widersprüche gegen diesen Flurbereinigungsbeschluss können 
nur innerhalb eines Monats nach dem ersten Tag seiner öffent-
lichen Bekanntmachung beim Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken in Bamberg, Nonnenbrücke 7 a, schriftlich oder zur 
Niederschrift vorgebracht werden. Die Postanschrift lautet: Amt 
für Ländliche Entwicklung Oberfranken, Postfach 11 01 64, 
96029 Bamberg. 

Ist über den Widerspruch innerhalb einer Frist von sechs Mona-
ten sachlich nicht entschieden worden, ist die Klage ohne ein 
Vorverfahren zulässig. Die Erhebung der Klage ist in diesen 
Fällen nur bis zum Ablauf von weiteren drei Monaten schriftlich 
zum Bayerischen Verwaltungsgerichtshof in München (Hausan-
schrift: Ludwigstr. 23, 80539 München; Postanschrift: Post-
fach 34 01 48, 80098 München) zulässig. 

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten (Freistaat Bayern) 
und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll 
einen bestimmten Antrag enthalten. Die zur Begründung die-
nenden Tatsachen und Beweismittel sollen angegeben werden. 
Der Klage und allen Schriftsätzen sollen Abschriften für die 
übrigen Beteiligten beigefügt werden. 

gez. Dipl.-Ing. Hepple 

Ltd. Baudirektor 

II.  H i n w e i s e  z u m  F l u r b e r e i n i g u n g s -
b e s c h l u s s  

1. Öffentliche Bekanntmachung des Flurbereinigungsb e-
schlusses  

Dieser Beschluss mit den Hinweisen zum Flurbereinigungsbe-
schluss wird von der Stadt Gräfenberg, den Märkten Igensdorf, 
Egloffstein, Neunkirchen a.Brand, Hiltpoltstein und den Ge-
meinden Obertrubach, Kunreuth, Weißenohe, Leutenbach und 

Simmelsdorf öffentlich bekannt gemacht (§ 6 Abs. 2, § 110 
FlurbG, Art. 27 Abs. 2, Art. 26 Abs. 2 Gemeindeordnung -GO -). 

Eine Ausfertigung des Beschlusses mit seiner Begründung und 
den Hinweisen zum Flurbereinigungsbeschluss sowie eine 
Gebietskarte liegen in den Rathäusern der Märkte Igensdorf, 
Egloffstein, Neunkirchen a.Brand, Hiltpoltstein und der Gemein-
den Obertrubach und Simmelsdorf sowie in den Geschäftsstel-
len der Verwaltungsgemeinschaft Gräfenberg für die Stadt 
Gräfenberg, dem Markt Hiltpoltstein und der Gemeinde Weiße-
nohe; der Verwaltungsgemeinschaft Gosberg für die Gemeinde 
Kunreuth und der Verwaltungsgemeinschaft Kirchehrenbach für 
die Gemeinde Leutenbach zwei Wochen lang nach dem ersten 
Tag der öffentlichen Bekanntmachung zur Einsichtnahme für 
die Beteiligten aus (§ 6 Abs. 3, § 115 Abs. 1 FlurbG). 

Der Flurbereinigungsbeschluss und die Gebietskarte können 
innerhalb von drei Monaten nach dem Datum des Flurbereini-
gungsbeschlusses auch auf der Internetseite des Amtes für 
Ländliche Entwicklung Oberfranken unter dem Link „Anord-
nung“ eingesehen werden. (http://www.ale-
oberfranken.bayern.de/service/) 

2. Aufforderung zur Anmeldung unbekannter Rechte  

Rechte, die aus dem Grundbuch nicht ersichtlich sind, aber zur 
Beteiligung am Verfahren berechtigen, sind innerhalb von drei 
Monaten nach dem Zeitpunkt dieser öffentlichen Bekanntma-
chung beim Amt für Ländliche Entwicklung Oberfranken anzu-
melden. 

Werden Rechte erst nach Ablauf der Frist angemeldet oder 
nachgewiesen, so kann das Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken die bisherigen Verhandlungen und Festsetzungen 
gelten lassen (§ 14 FlurbG). 

3. Aufforderung zur Grundbuchberichtigung  

Die Angaben über Rechtsverhältnisse an den Grundstücken im 
Verfahrensgebiet erholt das Amt für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken aus dem Grundbuch. Um Nachteile zu vermeiden, 
wird dringend empfohlen, die Eintragungen im Grundbuch zu 
überprüfen und erforderliche Berichtigungen zu beantragen. 
Dazu genügt es in der Regel, den Grundbuchämtern die ent-
sprechenden Urkunden wie Erbschein, Erbvertrag, Testament, 
Zuschlagsbeschluss oder Enteignungsbeschluss vorzulegen. 

Grundbucheinsicht und Auskünfte sind gebührenfrei. Für die 
Berichtigung des Grundbuchs sind in bestimmten Fällen gebüh-
renrechtliche Vergünstigungen vorgesehen. 

4. Zeitweilige Einschränkungen des Eigentums  

4.1 Von der Bekanntgabe dieses Beschlusses bis zur Unan-
fechtbarkeit des Flurbereinigungsplans gelten folgende Ein-
schränkungen: 

a) In der Nutzungsart der Grundstücke dürfen ohne Zustim-
mung des Amtes für Ländliche Entwicklung Oberfranken 
nur Änderungen vorgenommen werden, die zum ord-
nungsgemäßen Wirtschaftsbetrieb gehören (§ 34 Abs. 1 
Nr. 1 FlurbG). 

b) Bauwerke, Brunnen, Gräben, Einfriedungen, Hangterras-
sen, Kies-, Sand- oder Lehmgruben u.ä. Anlagen dürfen 
nur mit Zustimmung des Amtes für Ländliche Entwicklung 
Oberfranken errichtet, hergestellt, wesentlich verändert 
oder beseitigt werden (§ 34 Abs. 1 Nr. 2 FlurbG). 

 Sind entgegen den Bestimmungen nach a) und b) Ände-
rungen vorgenommen oder Anlagen hergestellt oder be-
seitigt worden, so können diese im Verfahren unberück-
sichtigt bleiben. Das Amt für Ländliche Entwicklung Ober-
franken kann den früheren Zustand auf Kosten des betref-
fenden Beteiligten wieder herstellen lassen, wenn dies der 
Flurbereinigung dienlich ist (§ 34 Abs. 2 FlurbG). 

c) Obstbäume, Beerensträucher, Rebstöcke, Hopfenstöcke, 
einzelne Bäume, Hecken, Feld- und Ufergehölze dürfen 
nur in Ausnahmefällen, soweit landeskulturelle Belange, 
insbesondere des Naturschutzes und der Landschaftspfle-
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ge, nicht beeinträchtigt werden, mit Zustimmung des Am-
tes für Ländliche Entwicklung Oberfranken beseitigt wer-
den (§ 34 Abs. 1 Nr. 3 FlurbG). 

 Bei Verstößen gegen diese Vorschrift kann das Amt für 
Ländliche Entwicklung Ersatzpflanzungen auf Kosten des 
Veranlassers vornehmen lassen (§ 34 Abs. 3 FlurbG). 

4.2 Zuwiderhandlungen gegen die nach 4.1 getroffenen Anord-
nungen sind ordnungswidrig (§ 154 Abs. 1 FlurbG). Ordnungs-
widrigkeiten können mit einer Geldbuße bis zu tausend Euro 
geahndet werden. Im Übrigen gelten die Bestimmungen des 
Gesetzes über Ordnungswidrigkeiten -OWiG-. 

5. Informationsschriften  

Informationen zum Verfahren sind in der Broschüre „Information 
zu den Verfahren der Ländlichen Entwicklung" zusammenge-
stellt. Die Broschüre wird für alle Teilnehmer und interessierte 
Bürger im Rathaus der Stadt Gräfenberg kostenlos bereitgehal-
ten. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Aus dem Gemeinderat 
 

Bei seiner letzten Sitzung am 14. April 2010 war der Gemein-
derat Obertrubach u.a. mit verschiedenen Sanierungsarbeiten 
an den Feuerwehrgerätehäusern in Geschwand und Bärnfels 
befasst. In Geschwand soll das undichte Eternitdach erneuert 
werden. Hierzu wurde ein Betrag von 10.000 € zur Verfügung 
gestellt. Am Gerätehaus in Bärnfels stehen diverse Sanie-
rungsarbeiten an, die mit 3.000 € realisiert werden sollen.  

Vergeben wurde ein Teil der Aufträge zur Schaffung eines 
Kletter-Informationszentrums gegenüber der Kneipp-Anlage in 
Obertrubach. Geplant ist, die Arbeiten in der zweiten Mai-
Hälfte aufzunehmen. Eine Umplanung ist im Bereich des der-
zeitigen Parkplatzes erforderlich. Dieser Abschnitt soll aus 
dem Programm LEADER in Eler subventioniert werden. Die 
Neuplanung, die nun erfreulicher Weise noch um weitere 
Informationen i.Z. mit der sternförmigen Erweiterung des Kul-
turerlebnisweges durch das Landratsamt Forchheim ergänzt 
werden wird, wird sich der Gemeinderat in der Mai-Sitzung 
befassen.  

Eingangs der Sitzung berichtete Bürgermeister Müller, dass 
durch das Straßenbauamt Bamberg in diesem Jahr ein Teil 
der Staatsstraße (Bergstraße) in Obertrubach, beginnen etwa 
vom Anwesen frühere Metzgerei Singer bis zum Ortsende, 
saniert wird. Nach einer aktuellen Mitteilung sollen diese Ar-
beiten nun in der zweiten Juni-Hälfte beginnen und etwa in 
zwei bis drei  Wochen abgeschlossen sein. Das Straßenbau-
amt wird zudem im Laufe dieses Jahres eine in der Ortsdurch-
fahrt Wolfsberg befindliche Engstelle (Treppenaufgang) zu-
rück bauen. Unterrichter wurde das Gremium auch darüber, 
dass die beauftragte Firma mit den Felssicherungsarbeiten in 
Wolfsberg begonnen hat.  

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 

 
Modernste Technik für Lebensretter 
Interkommunale Anschaffung einer Wärme-
bildkamera für die Feuerwehr 
 
Es war wirklich ein besonderer Grund, warum sch Vertreter 
der Gemeinden Gößweinstein, Egloffstein und Obertrubach, 
sowie deren Kommandanten und Führungskräfte, im Feuer-
wehrhaus Gößweinstein einfanden. Im Beisein des Kreis-
brandinspektors Markus Wolf und der Kreisbrandmeister Mi-
chael Lorke sowie Marc Maier, übergaben die Kommunen 
eine knapp 8000€ teure Wärmebildkamera an die Feuerweh-
ren. Die Anschaffungskosten wurden mit Hilfe eines Einwoh-
nerschlüssels auf die drei Gemeinden verteilt. Die ehemalige 
Vorführkamera der Marke ISG (Typ K250) dient hauptsächlich 
zur Suche von Personen in verrauchten Häusern oder Woh-
nungen. Jedoch kann die Kamera, aufgrund Ihrer großen 
Reichweite, auch zur Vermisstensuche in Wäldern etc. einge-
setzt werden. Die Kamera ist eine sinnvolle Anschaffung für 
die Sicherheit der Bürger, da versteckte und nicht einsehbare 
Glut- oder Wärmenester, schnell und zuverlässig aufgespürt 
werden können.  
 

 
Bericht + Bild: Burkhardt Florian 

* * * * * * * * * * * * 
 
Ohne Führerschein? – Nein, danke! 
Seminar für alkoholauffällige Autofahrer/innen 
 
Die Psychosoziale Beratungsstelle für Suchtkranke (PSB) in 
Forchheim bietet demnächst wieder ein Seminar für Frauen 
und Männer an, denen der Führerschein aufgrund von Alkohol 
am Steuer entzogen wurde. Ab einer Blutalkoholkonzentration 
von 1,6 ‰ muss sich der Betreffende, um seinen Führer-
schein wieder zu erhalten, einer medizinisch-psychologischen 
Untersuchung (MPU) unterziehen. Dabei muss er nachwei-
sen, dass zukünftig keine Gefahr mehr besteht, dass er wie-
der alkoholisiert am Steuer sitzt. Dies gelingt nur, wenn man 
sich mit dem Thema Alkohol ausreichend auseinandergesetzt 
hat. 

Das Seminar aViS – alkoholauffälliges Verhalten im Stra-
ßenverkehr –  bietet die Möglichkeit, Fragen wie „Warum 
trinke ich Alkohol? Was fällt mir unter Alkoholeinfluss leich-
ter?“ nachzugehen, da hinter dem Alkoholkonsum oft mehr 
steckt als bloße Gewohnheit oder geselliges Verhalten. Neben 
der Ursachenforschung bietet aViS Informationen über den 
Einfluss des Alkohols auf das Fühlen, Handeln und Denken 
der Betreffenden. Weitere Themen sind Alkoholauf- und -

Nichtamtliche Informationen 
 

Redaktionsschluss  für Veröffentlichungen im nichtamt-
lichen Teil des nächsten Mitteilungsblattes ist Do., 
27.05.2010, 10.00 Uhr.  Später eingehende Artikel können 
nicht mehr berücksichtigt werden. Die nächste Ausgabe 
erscheint am 02.06.2010. 
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abbau, Blutalkoholkonzentration sowie Alkoholmissbrauch und 
-abhängigkeit.  

Das Seminar unter Leitung der Diplom-Pädagogin Nicole 
Kupfer ist kostenpflichtig. Es umfasst ein Vorgespräch, zehn 
Seminarabende (im Zeitraum von 10 Wochen), ein Nachge-
spräch sowie eine evtl. notwendige Nachbetreuung.  

Das Seminar beginnt am 26. Mai 2010 und findet jeweils 
mittwochs von 18.00 bis 20.00 Uhr  in den Räumen der PSB 
Forchheim, Birkenfelder Str. 15 statt. 

Für die Teilnahme ist ein Vorgespräch zwingend erforderlich, 
das ab sofort mit den Mitarbeitern der PSB vereinbart werden. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt; bitte melden Sie si ch 
deshalb so bald wie möglich für ein Vorgespräch an. 

Für weitere Informationen steht die PSB telefonisch von Mon-
tag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr und von Montag bis 
Donnerstag von 14.00 bis 16.00 Uhr unter 09191/70 72 12 zur 
Verfügung. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Caritas bietet Kindern zwischen 6 
und 14 Jahren Erholungsaufenthal-
te an 
 

Mit viel Spiel, Sport und Bewegung locken die 
Caritas-Kindererholungen. Ihr vorrangiges Ziel 

ist es, die körperliche, geistige und seelische Gesundheit von 
Kindern und Jugendlichen zu stabilisieren. Pädagogisch ge-
schulte Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter betreuen die Kinder 
und gestalten das Programm und den Tagesablauf.  

Der Caritasverband für die Erzdiözese Bamberg bietet in die-
sem Jahr folgende Kindererholungen an:  

- auf Ummanz auf der Insel Rügen  
vom 3. bis 17. August 2010 für Kinder im Alter von 10 bis 
14 Jahren  

vom 17. bis 31. August 2010 für Kinder im Alter von 8 bis 
12 Jahren  

- in Lubmin an der Ostsee  

vom 16. bis 30. August 2010 für Kinder im Alter von 12 
bis 14 Jahren  

-      in Teuschnitz im Frankenwald  

 vom 13. bis 28. August 2010 für Kinder im Alter von 6 bis  
 10 Jahren  

Der Aufenthalt kostet pro Kind auf Ummanz 635,00 €, in Lub-
min 610,00 € und in Teuschnitz 520,00 €. Zusätzlich benöti-
gen die Kinder ein Taschengeld von 50,00 €. Die Angebote 
stehen allen Kindern und Jugendlichen offen, unabhängig von 
den finanziellen Möglichkeiten der Eltern. 

Information, Beratung und Anmeldung bei der Allgemeinen 
Sozialen Beratungsstelle des Caritasverbandes Forchheim, 
Birkenfelderstr. 15, 91301 Forchheim, Telefon 09191 7072-27. 

* * * * * * * * * * * 
 
Informationen zu Internetdienst „Google Street 
View“ 
 

Das amerikanische Unternehmen Google ist im April und Mai 
wieder mit speziellen Aufnahmefahrzeugen in Bayern unter-
wegs, um Aufnahmen für das Internetangebot „Google Street 
View“ zu gewinnen. 

Die bei diesem Projekt auftretenden datenschutzrechtlichen 
Fragestellungen wurden in den letzten Monaten unter den 
Datenschutzaufsichtsbehörden ausführlich diskutiert. Auf der 

Grundlage des Ergebnisses der Beratungen hat der für 
Google zuständige Hamburgische Datenschutzbeauftragte 
umfangreiche Gespräche mit Google geführt. 

Dabei hat das Unternehmen verbindlich zugesichert, dass 
Widersprüche zu Personen, Kennzeichen und Gebäuden bzw. 
Grundstücken bereits vor der Veröffentlichung von Bildern in 
einer einfachen Form berücksichtigt werden mit der Folge, 
dass die entsprechenden Bilder vor der Veröffentlichung un-
kenntlich gemacht werden. Die Widersprüche sind zu richten 
an: Google Germany GmbH, betr.: Street View, ABC-Straße 
19, 20354 Hamburg, eMail: streetview-
deutschland@google.com.  
 
Das Bayerische Landesamt für Datenschutzaufsicht hat im 
Internet unter 
http://www.regierung.mittelfranken.bayern.de/aufg_abt/abt1/ab
t1dsa10aktuell1.htm nähere Informationen zum Projekt 
"Google Street View" und eine Formulierungshilfe für ein Wi-
derspruchsschreibenveröffentlicht. Google gibt die aktuellen 
Aufnahmeorte im Internet unter 
http://maps.google.de/help/maps/streetview/where-is-street-
view.html bekannt. 
 
Da derzeit auch das Gebiet des Landkreises Forchheim für 
eine Befahrung vorgesehen ist, weisen wir auf diese Wider-
spruchsmöglichkeiten besonders hin. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Den Sonntag feiern 
Familienwallfahrt von Eggolsheim nach Schir-
naidl 

 

Der KAB Kreisverband Forchheim lädt am 15. Mai 2010  zu 
einer Familienwallfahrt nach Eggolsheim ein.  

Beginn ist um 15:00 Uhr an der kath. Kirche, Eggolsheim. Die 
Wallfahrt führt über einen befestigten  Weg, der auch für Kin-
derwagen geeignet ist. 

Auf dem Weg  gibt es verschiedene Gedanken, Lieder, Gebe-
te und Aktionen zum Thema: „den Sonntag feiern“. Zeit zum 
Auftanken – die brauchen wir  

alle. Der freie Sonntag gibt diesem menschlichen Grundbe-
dürfnis seit langem seinen Platz. Er ist der Tag der Erholung, 
der Besinnung, des Gebetes. Doch in einer Zeit, in der alle 
Lebensbereiche ökonomisiert werden, bracuht die besondere 
Kultur des Sonntags unsere engagierte Aufmerksamkeit.  

Um 16:00 Uhr findet ein gemeinsamer Gottesdienst in St. 
Johannes der Täufer, Schirnaidl statt, den der Kreisver-
bandspräses Pfr. Martin Battert, Forchheim zelebriert. Es 
schließt sich ein gemütlicher Ausklang an. 

Die Veranstaltung findet bei jedem Wetter statt.  

* * * * * * * * * * * * 
 

Anmeldung zur Aufnahme 
im Herder-Gymnasium 
Forchheim für das Schuljahr 
2010/2011 

 

Anmeldungen für die 5.  Jahrgangsstufe werden am 

10., 11., und 12. 5.  2010 täglich von 8.00 bis 16.00 Uhr und 
am 14. 5. 2010 von 8.00 bis 13.00 Uhr 

im Sekretariat (im 1. Stock des Altbaus) der Schule entgegen-
genommen. 
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Die Eltern haben die Wahl zwischen folgenden Ausbildungs-
richtungen: 

·  Musisches Gymnasium, d.h. Pflichtunterrricht in einem 
Instrument, Kernfach Musik, 1. Fremd-sprache Englisch 
oder Latein;  2. Fremdsprache Latein oder Englisch in 
Jahrgangsstufe 6. 

·  Sprachliches Gymnasium einschließlich Humanistischem 
Gymnasium mit 1. Fremdsprache Englisch oder Latein; 2. 
Fremdsprache Latein oder Englisch in Jahrgangsstufe 6 
und 3. Fremd-sprache Französisch oder Griechisch in  
Jahrgangsstufe 8.  

Folgende Dokumente sind bitte im Original vorzulegen: Über-
trittszeugnis, Geburtsurkunde oder Familienstammbuch, ggf. 
Sorgerechtsbescheid.  

Wir bitten um Beachtung, dass die Kinder am 01.07.2010 das 
12. Lebensjahr noch nicht vollendet haben dürfen. 
L. Rall-Weiß, OStDin 

* * * * * * * * * * * * 
 
Beratungen für Unternehmer/n zur Existenzsi-
cherung und Unternehmensnachfolge 
 

Die Wirtschaftsförderung des Landkreises Forchheim bietet 
zusammen mit den oberfränkischen Wirtschaftsexperten der 
Aktivsenioren Bayern e.V. und der IHK für Oberfranken Bay-
reuth ab April 2010 Beratungstage für Unternehmer/n zur 
Existenzsicherung und Unternehmensnachfolge an. 

Ratsuchende finden insbesondere bei Planungs- und Finan-
zierungsfragen, bei Problemen in Rechnungswesen und Or-
ganisation, auf den Gebieten Produktion, Vertrieb, Absatz, 
Marketing und Design sowie bei Fragen der Unternehmens-
nachfolge fachkundige Unterstützung. Die Erstberatung ist 
jeweils kostenfrei.  

Die Berater, Herr Hartmann von den Aktivsenioren und Herr 
Jakob von der IHK, stehen am ersten Mittwoch eines Mo-
nats ab 9:00 Uhr in stündlichen Einzelberatungen , wech-
selnd in Forchheim und Ebermannstadt, zur Verfügung. 

Die Termine sind: 

in Forchheim:      

Landratsamt Forchheim, Dienststelle Steinbühlstr. 7, EG, 
Zimmer 002 

02. Juni 2010 (Raum 002) 

04. August 2010 (Raum 002) 

03. November 2010 (Raum 002) 

in Ebermannstadt: 

07. Juli 2010 

06. Oktober 2010 

01. Dezember 2010 

Um Voranmeldung per Telefon oder E-Mail wird gebeten. 

Bitte geben Sie dabei den Namen der Firma, den Namen des 
Ansprechpartners, die Adresse mit Telefonnummer und e-
Mail, die Branche sowie Ihr Anliegen bzw. Ihren Beratungs-
wunsch an.  

Beachten Sie auch die Veröffentlichungen in der Lokalpresse 
und in den Mitteilungsblättern der Gemeinden. 

Ansprechpartnerin: 
Frau Corinna Frühwald 
Wirtschaftsförderung des Landkreises Forchheim 
Tel.: 09191 / 86-1021  
E-Mail: wirtschaftsfoerderung@Lra-fo.de 

* * * * * * * * * * * * 

Bei Pack mer´s wird die Garten- und Grillsaison 
eröffnet! 
 

Am Samstag, den 8. Mai von 9.00 bis 13.00 Uhr ist es wieder 
soweit. 

Ein großes Angebot an Gartenmöbeln, bestehend aus Ti-
schen, Stühlen, Bänken, Truhen und Schirmen lässt die Her-
zen der Grillfreunde höher schlagen. 

Es wartet auch eine riesige Auswahl an Bierkrügen und Glä-
sern auf Sie. 

Wohnungsauflösungen und Hausräumungen besenrein nach 
Vorbesichtigung und Terminabsprache. 

Das Pack mer´s Team freut sich auf Ihren Besuch! 

Öffnungszeiten: 

Täglich Montag bis Freitag durchgehend von 8.00 bis 18.00 
Uhr. 

Jeder 1. Samstag im Monat von 9.00 bis 13.00 Uhr 

 

Pack mer´s gGmbH 
Bayreuther Straße 1; 91301 Forchheim 
Tel.: 09191-97760; FAX 09191-977629 
Email: packmers@t-online.de 

* * * * * * * * * * * * 
 
Schulung ehrenamtlicher Mitar-
beiter der Jugendarbeit durch 
den Kreisjugendring  
 

Ehrenamt zu stärken ist einer der 
Schwerpunkte, den der Kreisjugendring Forchheim im Bereich 
der Bildungsangebote setzt. Um dieses Ziel umzusetzen bie-
ten die Kreisjugendpfleger Ursula Albuschkat und Christian 
Kohlert seit Jahren eine dreiteilige Mitarbeiterschulung an, die 
zum Erwerb der bundesweit gültigen Jugendleitercard (JU-
LEICA) berechtigt. 

Größter Teil der Schulungsreihe war das jährlich in der Effelter 
Mühle stattfindende Mitarbeiterwochenende. Eine Fortbildung 
für alle Mitarbeiter der Jugendarbeit egal ob Jugendtreff, Ver-
ein, sowie für alle Jugendliche und junge Erwachsene die 
Interesse haben , als Betreuer/in in einem Verein oder Ju-
gendtreff zu arbeiten oder für den Kreisjugendring Forchheim 
Fahrten und Veranstaltungen zu begleiten.  

Der Schwerpunkt an diesem Wochenende lag in der Vermitt-
lung von wichtigen Grundlagen der Gruppenarbeit. Die Teil-
nehmer lernten die Strukturen des Kreisjugendrings Forch-
heim kennen, wurden mit dem theoretischen Planen einer 
Ferienfreizeit vertraut gemacht. Mit vielen Aktionen lernten sie 
hautnah Methoden und Ideen für die eigene Umsetzung in der 
Gruppenarbeit kennen. Spiele und praktische Inputs rundeten 
das Lernen mit Kopf, Herz und Hand ab. 

Nachdem auch ein „Schulungswochenende“ in der Struktur 
einer Freizeit gleicht gelten hier ähnliche Regeln wie bei An-
gebote für Kinder und Jugendliche. Wichtig ist das „sichere“ 
Ankommen und Kennenlernen der Leitung, der Räumlichkei-
ten und vor allem auch der anderen Teilnehmer. Nach ge-
meinsamer Anreise und einem leckeren Abendessen war 
somit eine umfangreichere Vorstellungsrunde unter Abklärung 
der Erwartungen / Wünsche und Befürchtungen bezüglich des 
bevorstehenden Wochenendes ein wichtiger Bestandteil. 
Diese wurden mit einigen praktischen Spielen aus der Katego-
rie Spaß und Kennenlernen ergänzt.  

Immer mehr Vereine haben Mitglieder die im weitesten Sinne 
eine Behinderung haben, ebenso ist dies auf vielen Freizeiten 
der Fall. Um diesem Umstand Rechnung zu tragen und die 
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Betreuer/innen mit möglichen Situationen vertraut zu machen 
nutzten die Jugendpfleger ihre guten Verbindungen zur Offe-
nen Behindertenarbeit in Forchheim (OBA) und luden die 
beiden hauptamtlichen Mitarbeiterinnen als Referenten. 

Heraus kam eine gelungene Vorstellung der OBA sowie viele 
parktische Informationen und Aktionen, rund um das Thema 
Behinderung. 

Im eigenen Erleben und Gestalten von Spielen, Tagesabläu-
fen und „Rituale“ wie z.B. dem gestalteten gemeinsamen 
Beginn am Morgen oder zu den Mahlzeiten, lernten die Teil-
nehmer verschiedene Gruppen- und Freizeitphasen genauer 
kennen und konnten für sich eigene Handlungsideen entwi-
ckeln.  

Weiterer wichtiger Schwerpunkt des Wochenendes stellte die 
Gruppenarbeit dar. Die vier Kleingruppen bekamen Fälle die 
so oder so ähnlich auf verschiedensten Freizeiten im Land-
kreis stattgefunden hatten. Diese wurden gemeinsam bearbei-
tet. Die Lösungsansätze wurden später in der  Großgruppe 
vorgestellt und gemeinsam diskutiert. Gerade diese Übung, 
die nochmals konkrete Bezüge zur Arbeit im Team mit der 
Gruppe herstellten wurden von der Teilnehmern als sehr sinn-
voll und wichtig erachtet. Hier  entstanden auch weitere wich-
tige Fragen die von der Gruppe gemeinsam geklärt wurden.  

Auf Grund der weiteren Nachfrage bietet der Kreisjugendring 
Forchheim diese Fortbildung nochmals am Samstag den 
24.04 von 9.00 - 19.00 Uhr und Sonntag den 25.04 von 9.00 - 
17.00 Uhr im Sitzungssaal des Kreisjugendring 
(Löschwöhrdstr.5) an. Kosten hierfür liegen bei 15 € inklusive 
Mittagessen. Anmeldeschuss ist der 12.04.2010  

Weitere Informationen zur Schulungsreihe oder zur „Juleica“ 
sind beim Kreisjugendring Forchheim unter Tel. 09191 7388 0 
oder unter www.kjr-forchheim.de erhältlich. 

* * * * * * * * * * * * 
 
„Sterben und Tod“ – Theater ganz nah 
 

Der Kreisjugendring Forchheim präsentiert in Kooperation mit 
dem Hospizverein für den Landkreis Forchheim und dem 
Jungen Theater das Theaterstück „Oskar und die Dame in 
Rosa“ von Eric-Emmanuel Schmitt für Erwachsene und Ju-
gendliche ab zwölf Jahre.  

Das Theaterstück erzählt von Oskar. Oskar ist zehn Jahre alt 
und weiß dass er sterben wird. Die anderen Kinder der Kran-
kenstation nennen ihn Eierkopf, aber das schmerzt nicht so 
sehr wie die Tatsache, dass seine Eltern nicht mit ihm über 
seine Krankheit reden. Doch dann bekommt er Besuch von 
Oma Rosa. Sie überredet ihn, Briefe an den Lieben Gott zu 
schreiben und sich jeden Tag wie zehn Jahre vorzustellen. So 
durchlebt Oskar auf wundersame Weise ein ganzes Men-
schenleben.  

Der Monolog der Dame in Rosa behandelt unerschrocken 
Themen wie Pubertät, erste Liebe, Eifersucht, Schmerz, Midli-
fecrisis, das Alter, Freude und Verlust. Es ist ein bewegendes 
Stück, jeder Brief eine Miniatur der Melancholie, eindringlich 
und komisch. 

Die Aufführungen finden am 10. Juni 2010  im Jungen Thea-
ter, Kasernstraße 9 in Forchheim statt. Um 9.00 Uhr und um 
11.30 Uhr findet jeweils eine Vorstellungen für Schulklassen 
statt Aufgrund der begrenzten Platzzahl ist hier eine Anmel-
dung dringend erforderlich. Am Abend findet um 19.30 Uhr 
eine öffentliche Vorführung statt. Der Eintritt kostet für Schüler 
und Auszubildende 3,00 € und für Erwachsene 4,00 € 

Weitere Informationen bzw. Karten im Vorverkauf für die A-
bendveranstaltung erhalten Sie beim Kreisjugendring Forch-
heim, Löschwöhrdstraße 5 in 91301 Forchheim, Tel.: 
09191/73880 bzw. www.kjr-forchheim.de. 

* * * * * * * * * * * * 
 
Die Land- und forstwirtschaftliche 
Berufsgenossenschaft Franken 
und Oberbayern 
„Risiko raus“ – eine Aktion für 
mehr Sicherheit im Straßenverkehr 

 

„Risiko raus!“ lautet die Empfehlung der LBG im Rahmen der 
bundesweiten Kampagne für mehr Sicherheit im Straßenver-
kehr aller deutschen Unfallversicherungsträger. Das ist gerade 
jetzt besonders zu beachten, denn mit Beginn der Grünland-
saison stehen Landwirte wieder unter einem hohen Arbeits- 
und Zeitdruck. 

Immer wenn man es besonders eilig hat, ist es wichtig, einen 
kühlen kopf zu bewahren und sein Fahrzeug voll konzentriert 
im Straßenverkehr zu bewegen. Trotz der Hektik müssen alle 
Vorschriften bezüglich der Verkehrssicherheit sorgfältig ein-
gehalten werden. Wer das tut und sich im Straßenverkehr 
vorausschauend und rücksichtsvoll verhält, trägt viel dazu bei, 
schwere Unfälle zu verhindern. 

Um die Landwirte dabei zu unterstützen, hat die LBG kosten-
lose Broschüren, Handlungshilfen und Merkblätter mit Tipps 
zur Verkehrssicherheit zusammengestellt. Sie befassen sich 
zum Beispiel mit der richtigen Kennzeichnung und Beleuch-
tung von Fahrzeugen mit Überbreite, mit technischen Verbes-
serungen oder auch ganz allgemein mit dem schwierigen 
Thema der richtigen Ladungssicherung. 

Alle Unterlagen können aus dem Internet unter 
www.fob.lsv.de (im Bereich Aktuelles) heruntergeladen oder 
telefonisch unter den Telefonnummern  

(0921) 603 -345, (089) 454 80 500  und (0931) 8004 225 
angefordert werden.  

Weitere Informationen zur bundesweiten Aktion „Risiko raus“ 
finden Sie im Internet unter: www.risiko-raus.de  

* * * * * * * * * * * * 
 
Fahrradhelm: Lebensretter im Verkehr und töd-
liche Falle auf Spielplätzen 
 

Ein tödlicher Unfall eines Mädchens auf einem bayerischen 
Spielplatz hat erneut gezeigt, wie gefährlich es sein kann, 
wenn Fahrradhelme auf Spielplätzen getragen werden. Nicht 
nur Kordeln, lange Schals und Schlüsselbänder stellen für 
Kinder eine erhebliche Strangulationsgefahr dar. Auch der 
Fahrradhelm, so wichtig er im Straßenverkehr ist, wird bei 
festgeschnalltem Kinnriemen schnell zur tödlichen Falle. Er 
sollte beim Toben und vor allem auf Spielplätzen unbedingt 
abgelegt werden.  

„Ein Helm schützt beim Radfahren oder Inlineskaten den Kopf 
und oft auch das Leben“, betont Elmar Lederer, Geschäftsfüh-
rer des Bayer. Gemeindeunfallversicherungsverbandes (Bay-
er. GUVV) und der Bayer. Landesunfallkasse (Bayer. LUK). 
„Bleibt er jedoch beim Spielen in einem Kletternetz oder zum 
Beispiel in einer Astgabelung hängen, drückt der festge-
schnallte Kinnriemen auf den Hals. Das Gewicht des Kindes 
zieht es nach unten und der Riemen schnürt ihm dann die Luft 
ab. Dies kann im Extremfall zum Tode des Kindes führen.“ 
Zwar sind die Maschen von Kletternetzen, Winkel und Öffnun-
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gen von Spielgeräten nach Sicherheitskriterien genormt. 
Demnach müssen sie eine bestimmte Größe haben, damit der 
Kopf nicht eingeklemmt werden kann. Aber ein Fahrradhelm 
ist dabei nicht berücksichtigt. Deshalb der dringende Rat an 
Eltern, ihre Kinder vor dem Klettern mit Fahrradhelmen zu 
warnen. 

Zur Information haben der Bayer. GUVV/die Bayer. LUK ein 
Faltblatt herausgegeben. Außerdem wurde für Warnungen an 
Klettergerüsten ein Hinweisschild erstellt. Beides kann unter 
www.bayerguvv.de im Internet heruntergeladen werden.  

* * * * * * * * * * * * 
 
Hallo Kinder – aufgepasst! 
 

Wer hat Lust, in der Kindertanzgruppe Obertrubach mitzuma-
chen? 

Probe ist immer 14-tägig Dienstag von 16.00 bis 16.45 Uhr 

Infos bei  

Singer Stefanie, Tel. 09245/983814 
Grüner Barbara, Tel. 09245/1570 
Brütting Bettina, Tel. 09245/1418 

* * * * * * * * * * * * 
 

     
 

Leitung: Sylvia Müller, Bärnfels 64, 91286 Obertrubach 

Für alle Kurse und Seminare ist eine vorherige Anmel -
dung notwendig! 

Anmeldung und Zahlung der Gebühr ab Dienstag, 
02.02.2010 

Sylvia Müller, Gemeindeverwaltung, Tel. 09245/988-13 

Anmeldung verpflichtet zur Entrichtung der Gebühr! 

Sie können sich zu allen Kursen der VHS des Landkreises 
auch über das Internet anmelden – www.vhs-forchheim.de.  

Selbstverständlich ist aber auch nach wie vor schriftliche, 
telefonische oder persönliche Anmeldung in der jeweiligen 
Außenstelle möglich.  

Bezahlung der Kursgebühr: Schriftliche, telefonische und 
Online-Anmeldung ist nur mit Lastschrifteinzug möglich, per-
sönliche Anmeldung mit Barzahlung oder Lastschrifteinzug.  

 

Ob013   Sonnenwende – Hochzeit der Heilkräuter  

Dieses Fest ist der Höhepunkt für viele Pflanzen, Sagen, Ge-
schichten und Mythen. Möchten Sie inmitten von herrlicher 
Natur ein kleines Picknick machen und den Geschichten lau-
schen? Dann freue ich mich auf Ihr Kommen. 

Christa Heinze 

Sonntag, 20.06., 18.00-20.00 Uhr 

Erwachsene € 8,00, Kinder bis 14 Jahren € 4,00 + € 2,00 für 
ein kleines Picknick 

Treffpunkt: Feuerwehrhaus in Schossaritz 

Anmeldung bei Kräuterpädagogin Christa Heinze bis zwei 
Tage vorher, Tel. 09245/578 

El004  Tiefenmuskelentspannung nach Jakobsen     NEU 

Die Tiefenmuskelentspannung ist ein Verfahren, das darauf 
basiert einzelne Muskelgruppen  von der Stirn über Nacken, 

Arme, Körper und Beine systematisch erst bewusst anzu-
spannen und dann wieder zu entspannen. 

Durch die bewusste Muskelanspannung und die darauf fol-
gende tiefe Entspannung der Muskelpartie finden Sie rasch in 
einen Entspannungszustand. 

Bitte mitbringen: Isomatte und Decke 

Martina Keilholz-Zirkel 
Montag, 10.05., 19.00-20.00 Uhr, 3 x 
€ 12,00, Kleingruppe     Volksschule Egloffstein 
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

El005  Autogenes Training – Einführung          NEU 

Das Autogene Training ist ein Verfahren, mit dem jeder durch 
eigene Vorstellungskraft Körper und Geist entspannt. 

Mit Hilfe von Vorsatzformeln, die in Gedanken wiederholt 
werden, trainieren Sie sogenannte Unterstufenübungen, die 
Ruhe, Schwere, Wärme erzeugen und damit Entspannung 
bewirken. Durch regelmäßiges Üben gelingt es relativ schnell 
den Entspannungszustand zu erreichen. 

Bitte mitbringen: Isomatte und Decke 

Martina Keilholz-Zirkel 
Montag, 28.06., 19.00-20.00 Uhr, 5 x 
€ 20,00, Kleingruppe     Volksschule Egloffstein 
Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

 

El008  Bogenschießen für Anfänger von 8 – 80 Jahren 

Wir wollen Ihnen, gleich welchen Alters, die Freude am Bo-
genschießen vermitteln. 

Grundlage des Schnupperlehrganges ist es, das Schießen so 
intensiv und fachkundig wie möglich vorzustellen. 

Kraft, Konzentration und Ausgeglichenheit sind für den Bo-
gensport bestimmende Faktoren. Der Bogensport bietet also 
nicht nur die oft gesuchte Bewegung, sondern auch geistiges 
Training. Leistungssport oder stressfreier Ausgleich – die 
Wahl liegt bei jedem selbst. Nehmen Sie sich ein wenig Zeit 
und tauchen Sie ein in die wunderbare Welt des Bogenschie-
ßens. 

Die Ausrüstung wird gestellt! 

Samstag, 08.05., 10.00-14.00 Uhr 

€ 16,00, Kleingruppe    Treffpunkt Turnhalle Hiltpoltstein 

Eine Gemeinschaftsveranstaltung der VHS Egloffstein und der 
VHS Obertrubach 

* * * * * * * * * * * * 
 
Gottesdienste und Veranstaltungen in Affalter-
thal und Bieberbach 
 

Affalterthal 

02.05. Siehe Bieberbach; kein Kindergottesdienst 

05.05. Tagesausflug mit dem Mittwochscafe nach Regens-
burg 

09.05. 10.00 Uhr, Gottesdienst, Kindergottesdienst 

11.05. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

13.05. Christi Himmelfahrt, 10.00 Uhr, Gottesdienst 

16.05. 10.00 Uhr, Familiengottesdienst „In Gottes Hand 
geborgen“; kein Kindergottesdienst 

19.05. Siehe Bieberbach 

23.05. Pfingstsonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl; kein Kindergottesdienst 
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24.05. Pfingstmontag, siehe Bieberbach 

25.05. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

29.05. 19.00 Uhr, Abendgottesdienst 

30.05. Siehe Bieberbach; kein Kindergottesdienst 

 

Bieberbach 

02.05. 09.30 Uhr, Bläsergottesdienst „Jauchzet dem Herrn 
alle Welt“; kein Kindergottesdienst 

05.05. Siehe Affalterthal 

09.05. 09.00 Uhr, Gottesdienst 
10.00 Uhr, Kindergottesdienst 

12.05. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

13.05. Christi Himmelfahrt, 09.00 Uhr, Gottesdienst 

16.05. 09.00 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 
10.00 Uhr, Siehe Affalterthal 

19.05. 14.30 Uhr, Aktiv-Nachmittag des Mittwochscafes 

23.05. Pfingstsonntag, siehe Affalterthal 

24.05. Pfingstmontag, 9.30 Uhr, Gottesdienst mit Abend-
mahl; kein Kindergottesdienst 

26.05. 19.30 Uhr, Bibelstunde 

29.05. Siehe Affalterthal 

30.05. 09.00 Uhr, Gottesdienst; kein Kindergottesdienst 

* * * * * * * * * * * * 
 
Veranstaltungen 
 

07.05.  18.30 Uhr Asterbachbrunnenfest, FSV Wolfs-
berg, Asterbach 

08.05.  19.00 Uhr Florianstag, Pfarrkirche St. Laurenti-
us / Begegnungsstätte St. Elisabeth 

08.05.  14.00 Uhr Maiwanderung FSV Geschwand, 
Treffpunkt Parkplatz Kirche 

09.05.  13.00 Uhr - 
ca. 17.00 
Uhr 

Maiwanderung FSV Bärnfels, Treff-
punkt Schule Bärnfels, Wanderung 
nach Reuthof, anschließend Grillfest 
bei Gasthof Zur Einkehr; Anmeldung 
bis 03.05.  bei Ruder Erhard 
09245/483 

09.05.  17.00 Uhr Gasthaus zur Einkehr, Grillspezialitä-
ten mit Salatbüffet 

09.05.  15.00 Uhr Zauber des Höllensteins, Anmeldung 
bis 1 Tag vorher bei Rosa Schmidt, 
09194/4160; Erwachsene 7,00 Euro, 
Kinder 5,00 Euro, Dauer ca. 1,5 bis 2 
Stunden, Treffpunkt Rathaus Obert-
rubach 

10.05.    Bittgang mit den Schulkindern 

11.05.    Bitttag 

12.05.    Große Bittprozession 

13.05.  10.00 Uhr Grillparty, FFW Geschwand, Feuer-
wehrgerätehaus 

13.05.  10.00 Uhr Himmelfahrtswanderung des SV 
Wolfsberg, Treffpunkt Sportheim 

14.05.  19.00 Uhr Rundenabschluss-Grillabend für die 
Mannschaften, Schützengilde Tru-
bachtal, Sportheim 

15.05.  14.30 - 
17.30 Uhr 

Muttertagsfeier VdK Obertrubach, 
Gasthof "Alte Post" 

21. – 
23.05.  

  Vierzehnheiligen-Wallfahrt, Wall-
fahrts-Jubiläum 350 Jahre 

24. – 
28.05.  

  Zeltlager der Ministranten 

29.05.  10.00 - 
16.00 Uhr 

L-H Gedächtnisschießen der Schüt-
zengilde Trubachtal Obertrubach für 
alle Vereinsmitglieder in Drügendorf 

31.05.    Walldürn-Wallfahrt 

03.06.    Fronleichnam 

03.06.  15.00 - 
01.00 Uhr 

Grillfest FFW Bärnfels, FFW-Haus 

03.06.  15.00 Uhr Gemütliches Beisammensein, Solda-
tenkameradschaft Obertrubach, 
Gasthof-Pension Regina 

 

* * * * * * * * * * * * 
 

 

W i r  
g r a t u l i e r e n :  
Berta Maier , Bergstraße 1 am 08.05. zum 74. 
Geburtstag 

Ulrich Arzt , Geschwand 113 am 09.05. zum 
82. Geburtstag 

Gregor Eckert , Geschwand 75 am 09.05. zum 77. Geburtstag 

Rita Fleischmann , Wolfsberg 47 am 11.05. zum 77. Ge-
burtstag 

Anton Lang , Untertrubach 13 am 12.05. zum 75. Geburtstag 

Georg Steinbrecher , Neudorf 9 am 13.05. zum 82. Ge-
burtstag 

Karl Pöperny , Trubachtalstr. 20 am 15.05. zum 74. Ge-
burtstag 

Maria Kisling , Kapellenweg 8 am 19.05. zum 88. Geburtstag 

Heinz Pöhlmann , Ziegelmühle 3 1/2 am 19.05. zum 74. Ge-
burtstag 

Heinrich Sperber , Neudorf 2 am 19.05. zum 72. Geburtstag 

Maria Schmitt , Hundsdorfer Weg 1 am 20.05. zum 72. Ge-
burtstag 

Kunigunde Funk , Hundsdorf 2 am 21.05. zum 86. Geburtstag 

Gertrud Zitzmann , Bärnfels-Dorfstraße 18 am 21.05. zum 71. 
Geburtstag 

Anna Lang , Bärnfels-Thonberg 3 am 22.05. zum 84. Ge-
burtstag 

Kunigunda Ohlwerter , Haselstauden 1 am 22.05. zum 88. 
Geburtstag 

Betty Arnold , Geschwand 96 am 23.05. zum 72. Geburtstag 

Adalbert Kisling , Kapellenweg 8 am 25.05. zum 79. Ge-
burtstag 

Anneliese Braun , Leinberg 21 am 28.05. zum 71. Geburtstag 

Anna Steinbrecher , Neudorf 9 am 02.06. zum 79. Geburtstag 

 

 

Zur Goldenen Hochzeit  am 15.05. 
gratulieren wir sehr herzlich  

Herrn Andreas Neuner und Frau 
Anna Neuner , Geschwand 156 

* * * * * * * * * * * * 
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VVoollkksssscchhuullee  
OObbeerr tt rruubbaacchh  
 

 

 

 

Schüler laufen sich „Voll in Form“ 
 

Am Freitag, dem 14. Mai 2010, findet an der VS Obertrubach 
der „Voll in Form-Lauf“ statt. Die Schüler laufen innerhalb von 
zwei Stunden möglichst viele Kilometer, die von einem Spen-
der gesponsert werden. Zu diesem Lauf benötigt man eine 
möglichst ungefährliche und kindgerechte Strecke. Heuer 
wollen wir diesen Lauf wieder in Bärnfels auf der Straße hinter 
dem Autohaus Häfner in Richtung Spielplatz durchführen. 
Dazu muss der Weg am Freitag, dem 14. Mai, aus Sicher-
heitsgründen für den Durchgangsverkehr ab 9.30 Uhr bis 
12.30 Uhr gesperrt werden. Ein Ausweichtermin müsste witte-
rungsbedingt kurzfristig angesetzt werden. Für eventuelle 
Behinderungen in diesem Zeitraum bitten wir um Verständnis. 

* * * * * * * * * * * * 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

DREIFALTIGKEITS-M ARKT 

IN GÖßWEINSTEIN 
 

am 29./30.05.2010 , ab 10.00 Uhr, in 
der Viktor-von-Scheffel-Straße 

 
Parkmöglichkeiten bestehen u.a. am Haus des Gastes 
(Verkehrsamt), an der Schule und in der V.-v.-Schef fel-
Straße 

Das abwechslungsreiche Angebot der ca. 45 Fieranten  

erstreckt sich über  

·  Bekleidungsartikel (Schürzen, Strumpfwaren, Unter-
wäsche, Trachtenmode), Modeaccessiores, Schu-
he 

·  Haushaltswaren, Lederpflege 
·  Geschenkwaren, Trendartikel, Uhren 
·  Dekoartikel 
·  50-Cent-Artikel 
·  Süßwaren, gebrannte Nüsse aller Art 
·  Gewürze, Kräuter, Tee, Wela-Suppen 
·  Bio-Produkte, Obst & Gemüse, Käsespezialitäten, 

Dosenwurst, Konfitüren  

Medizinische Hilfe  
 

Unfall, Vergiftung, Lebensbedrohende Erkrankun-
gen, Krankentransport 

 

Notruf 
19 222 

 
Bei nicht lebensbedrohenden Erkrankungen , zu deren 
Behandlung man sich normalerweise an den Hausarzt 
wenden würde, wenden Sie sich außerhalb der üblichen 
Sprechzeiten an den 

 

Ärztlichen Bereitschaftsdienst 
01805 / 191212 

 
Zahnärztlicher Notfalldienst 
Der zahnärztliche Notfalldienst ist jeweils in der 
Zeit von 10.00 bis 12.00 Uhr und von 18.00 bis 
19.00 Uhr in der Praxis erreichbar. 
Beachten Sie bitte auch die Hinweise in den Wochenend-
ausgaben der örtlichen Tageszeitungen. 
Hier finden Sie jeweils weitere dienstbereite Zahnarztpra-
xen in der näheren Umgebung. Die jeweils dienstbereite 
Praxis können Sie auch unter Tel. 0921/761647 abrufen. 

 

08./09.05. Dr. Wendler-Schwab Jutta, Forchheim, 
Basteistr. 6, Tel. 09191/66935 

13./14.05. Dr. Paurevic Sandra, Neuenkirchen a.Br., 
Erlanger Str. 2, Tel. 09134/995757 

15./16.05. Dr. Ungvári Stefan Wiesenttal, Rotdorn-
weg 14, Tel. 09196/518 

22./23.05. Dr. Peter Kerstin, Forchheim, Joseph-
Otto-Platz 10, Tel. 09191/13391 

24.05. Dr. Pompl Uwe, Eggolsheim, In der Au 10, 
Tel. 09545 / 50405 

29./30.05. Zwanziger Eva, Hiltpoltstein, Hauptstr. 
16a, Tel. 09192/996246 
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Kataloge der Tourismuszentrale Fränkische 
Schweiz und für das Trubachtal 2011 
 

Zur Zeit werden die Kataloge für das Jahr 2011 vorbe-
reitet. Alle Unterkunfts- bzw. Gastronomiebetriebe, die 
bisher nicht erfasst sind, jedoch an einem Inserat inte-
ressiert sind, werden gebeten sich mit der Tourist-Info 
Obertrubach, Frau Müller 09245/988-13 in Verbindung 
zu setzen. 

* * * * * * * * * * * * 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Gelbe Sack – Halter  der Lebenshilfe Forchheim 

einfach – praktisch – günstig 

Der Landkreis Forchheim unterstützt die gute Idee der 
Lebenshilfe Werkstätten Forchheim. 

Der Halter der Lebenshilfe für den Gelben Sack 

- ist ein Scherenständer aus Holz 
- einfach zu handhaben 
- mit 6,80 € relativ günstig 
- dennoch anschaulich und praktisch 
- und sorgt für Ordnung. 

 
Mit der Entscheidung für den Kauf dieses Gelben-Sack-
halters unterstützen Sie gleichzeitig die Lebenshilfe Werk-
stätten Forchheim und leisten somit einen Beitrag zur 
Beschäftigung und Eingliederung behinderter Menschen 
aus der Region. 

Der Gelbe Sack-Halter ist erhältlich im  
Holzspielzeugladen der Lebenshilfe Werktstätten 
in Forchheim, Hauptstr. 60, Tel. 09191/729526 

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 9.30 – 18.00 Uhr 
Samstag bis 13.30 Uhr 

Sammelbestellung gegen Vorauskasse über die Gemein-
deverwaltung Obertrubach möglich. Wenden Sie sich an 
Herrn Distler. 
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Der Trubachtal – Express 229 zu Mühlen, Felsen und Basilika 
 
Ihre Verbindung des VGN vom 1. Mai – 1. November 2010 an Samstagen, Sonn- und Feiertagen in der Gemeinde 
Obertrubach, in der Fränkischen Schweiz, nach Nürnberg, Bamberg, Bayreuth.  
 
Mit dem Trubachtal-Express (229), der an den Wildpark- (235) und den Wiesenttal-Express (389) anschließt, können 
Sie einfach starten, der VGN bringt Sie weiter oder wieder zurück. 
 
Linienfahrt lt. Fahrplan  
Anschluss R 21 Gräfenberg – Thuisbrunn – Egloffstein (Anschluss Wildparkespress 235) – Obertrubach – Bärnfels – 
Gößweinstein (Anschluss Wiesenttalexpress 389) und zurück.  
 
Fahrpläne und Infos sind zu erhalten bei der Gemeinde Obertrubach. 
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